
See im Kurpark Hörste
lädt zum Verweilen ein
Entschlammung des Sees und Neugestaltung des Ufers und Auslaufbereichs

Der See im Kurpark Hörste war
seit November letzten Jahres
abgelassen, um eine weitere
Verlandung zu verhindern. Trotz
widriger Wetterbedingungen
mit langanhaltenden Regen-
fällen konnte die
Entschlammung des Sees im
Frühjahr abgeschlossen
werden. Es wurden rund 200
Kubikmeter Boden ent-
nommen.

In einem zweiten Schritt wurde
der Grundablass erneuert und
der Auslaufbereich des Sees
neugestaltet.

Die am Uferrand gesetzten
Steinquader laden nunmehr
zum Verweilen ein. Ein
wichtiger Aspekt der Sanierung
ist darüber hinaus, die
Retentionswirkung des Sees bei
starken Niederschlägen zu
verbessern.

Sven Anders (l.) und Jan Runte (r.) vom Fachteam Stadtentwässerung und Wasserwirtschaft sowie Beigeordneter ThorstenSven Anders (l.) und Jan Runte (r.) vom Fachteam Stadtentwässerung und Wasserwirtschaft sowie Beigeordneter ThorstenSven Anders (l.) und Jan Runte (r.) vom Fachteam Stadtentwässerung und Wasserwirtschaft sowie Beigeordneter ThorstenSven Anders (l.) und Jan Runte (r.) vom Fachteam Stadtentwässerung und Wasserwirtschaft sowie Beigeordneter ThorstenSven Anders (l.) und Jan Runte (r.) vom Fachteam Stadtentwässerung und Wasserwirtschaft sowie Beigeordneter Thorsten
Paulussen nehmen die Fertigstellung des Kurparksees in Hörste in Augenschein.Paulussen nehmen die Fertigstellung des Kurparksees in Hörste in Augenschein.Paulussen nehmen die Fertigstellung des Kurparksees in Hörste in Augenschein.Paulussen nehmen die Fertigstellung des Kurparksees in Hörste in Augenschein.Paulussen nehmen die Fertigstellung des Kurparksees in Hörste in Augenschein.

Die Arbeiten hatten sich
hingezogen, da die
benötigten Quader nicht

geliefert werden konnten. Das
Projekt konnte jetzt
fertiggestellt und der Bereich

für Besucherinnen und
Besucher wieder freigegeben
werden.
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LWL-MUSEUM

24. September 2023

10 - 18 Uhr 

ziegelei-lage.lwl.org |    #ziegeleilage
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Ist das Kunst - oder kann das weg?

Dieser FDieser FDieser FDieser FDieser Frrrrrage gingen Gästeage gingen Gästeage gingen Gästeage gingen Gästeage gingen Gäste
am vergangenen Sonntag inam vergangenen Sonntag inam vergangenen Sonntag inam vergangenen Sonntag inam vergangenen Sonntag in
Lage nach und waren sogarLage nach und waren sogarLage nach und waren sogarLage nach und waren sogarLage nach und waren sogar
extra aus Kalifornienextra aus Kalifornienextra aus Kalifornienextra aus Kalifornienextra aus Kalifornien
angereist.angereist.angereist.angereist.angereist. Für den  Für den  Für den  Für den  Für den TTTTTag desag desag desag desag des
offenen Denkmals hatte deroffenen Denkmals hatte deroffenen Denkmals hatte deroffenen Denkmals hatte deroffenen Denkmals hatte der
Heimatbund Lage zum KHeimatbund Lage zum KHeimatbund Lage zum KHeimatbund Lage zum KHeimatbund Lage zum Kunst-unst-unst-unst-unst-
Rundgang eingeladen.Rundgang eingeladen.Rundgang eingeladen.Rundgang eingeladen.Rundgang eingeladen.

Stadtführerin Bianca Sievert (Mitte) mit Teilnehmenden vorStadtführerin Bianca Sievert (Mitte) mit Teilnehmenden vorStadtführerin Bianca Sievert (Mitte) mit Teilnehmenden vorStadtführerin Bianca Sievert (Mitte) mit Teilnehmenden vorStadtführerin Bianca Sievert (Mitte) mit Teilnehmenden vor
dem Bürgerhaus in Lage, wo die Brunnenskulptur „Der Weg“dem Bürgerhaus in Lage, wo die Brunnenskulptur „Der Weg“dem Bürgerhaus in Lage, wo die Brunnenskulptur „Der Weg“dem Bürgerhaus in Lage, wo die Brunnenskulptur „Der Weg“dem Bürgerhaus in Lage, wo die Brunnenskulptur „Der Weg“
zu finden ist. Fotos: Konrad Soppazu finden ist. Fotos: Konrad Soppazu finden ist. Fotos: Konrad Soppazu finden ist. Fotos: Konrad Soppazu finden ist. Fotos: Konrad Soppa

am Technikum angekommen.
Ein gebürtiger Lagenser, der seit
25 Jahren in den USA lebt, war
auf Heimatbesuch. Die Kunst-
führung nutzte er nach eigenen
Angaben, um Orte und Dinge
zu sehen, an die er sich gar
nicht mehr erinnern könne.
Einigkeit herrschte darüber, dass
diese Führung unbedingt
wiederholt werden müsste.

Stadtführerin Bianca Sievert (2.v.l.) mit Teilnehmenden vor dem Zieglerbrunnen auf demStadtführerin Bianca Sievert (2.v.l.) mit Teilnehmenden vor dem Zieglerbrunnen auf demStadtführerin Bianca Sievert (2.v.l.) mit Teilnehmenden vor dem Zieglerbrunnen auf demStadtführerin Bianca Sievert (2.v.l.) mit Teilnehmenden vor dem Zieglerbrunnen auf demStadtführerin Bianca Sievert (2.v.l.) mit Teilnehmenden vor dem Zieglerbrunnen auf dem
MarktplatzMarktplatzMarktplatzMarktplatzMarktplatz

Stadtführerin Bianca Sievert
begrüßte rund 20 Interessierte bei
hochsommerlichen Tempe-
raturen. Gemeinsam bestaunten
alle die vielfältigen Artefakte in
der Stadt und durften selbst
entscheiden, was sie von den
jeweiligen Werken halten. Eine

Beson-derheit in Lage sind zum
Beispiel die Kunstwerke, bei denen
Bürger*innen direkt beteiligt
waren.
Mehrere Bronzeplastiken
finden sich in der Innenstadt:
Die „Große Sitzende“ vom
berühmten Bildhauer Georg

Jugendliche mit Soft-Air-Waffe
lösen Polizeieinsatz aus
(ots). Am Schul- und
Sportzentrum Werreanger an
der Breiten Straße kam es am
späten Donnerstagnachmittag,
14. September, zu einem
größeren Polizeieinsatz. Ein

die Polizei. Die Person lief nach
Zeugenaussage mit der Waffe
in Richtung Sportplatz. Die
Polizei rückte mit starken
Kräften an und musste
zunächst von der Gefahr einer
Amoktat ausgehen. Im Bereich
eines Fußplatzes konnte die
Person zusammen mit zwei
weiteren schließlich ange-
troffen und von den
Einsatzkräften zu Boden
gesprochen werden. Es
handelte sich um drei 11-
Jährige aus Lage, von denen
einer eine Soft-Air-Waffe (eine
sogenannte Anscheinswaffe)
bei sich führte. Die Waffe mit
einer Geschossenergie unter
0,5 Joule wurde sichergestellt.
Das Führen einer solchen
Anscheinswaffe ist - nicht nur
für Kinder - verboten und gilt
nach dem Waffengesetz als
Ordnungswidrigkeit. Die
weiteren Ermittlungen dazu
laufen. Die Jungen wurden bis
zum Eintreffen ihrer Eltern am
Einsatzort festgehalten und
anschließend in deren Obhut
übergeben. Eine Gefahr für
Außenstehende bestand zu
keinem Zeitpunkt, auch verletzt
wurde niemand.

Kolbe und der Zieglerbrunnen
des westfälischen Künstlers
Bernhard Kleinhans könnten
dabei unterschiedlicher nicht
sein. Selbst eine Gedenkstele

für die jüdischen Opfer des
Nationalsozialismus ist in Lage
als Kunstwerk gestaltet.
Nach 90 Minuten war die
Gruppe mit Bianca Sievert dann

Zeuge, der sich gegen 17 Uhr
auf dem dortigen Parkplatz
befand, beobachtete eine
männliche Person, die
augenscheinlich eine Waffe in
der Hand hielt und verständigte

In zwei Kellerräume
eingebrochen
(ots). Zwischen Montag und
Mittwoch (11. und 13.
September) sind unbekannte
Täter in zwei verschiedene
Kellerräume in einem
Mehrfamilienhaus in der
Hasselstraße eingebrochen.
Über die Türen drangen sie
jeweils in die Räumlichkeiten
im Keller ein. Während aus
einem der Räume nach ersten

Erkenntnissen nichts gestohlen
wurde, konnte im zweiten
Raum vermutlich Beute
gemacht werden. Was jedoch
genau entwendet wurde, ist
bislang noch unklar. Das
Kriminalkommissariat 2 bittet
unter der Rufnummer 05231
6090 um sachdienliche
Zeugenhinweise zu den
Einbrüchen.
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GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!
Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe,
Trachten, Fotoapparate, Kristall, Näh-
/Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen
Vorlage meines Personalausweises.
Tel. 0177/9673461

Die Familien-Sportgemeinschaft
Lage-Hardissen verlebte eine Woche
auf der Insel Juist

Flohmarkt
in der Afrikastraße

Flohmarkt in der
Mehrzweckhalle Istrup

Ein letztes Mal seit 1982
besuchten die Turnerinnen der
Familien-Sportgemeinschaft
Lage-Hardissen in der ersten
Septemberwoche die Insel Juist.
Ihr Quartier, das Insel-Hospiz,
jetzt Inselhaus Vielfalt, wird
geschlossen. Unter tatkräftiger
Leitung von Erika Biere und
Susanne Sieg standen bei
schönstem Septemberwetter
viele Aktivitäten auf dem
Programm. Schon vor dem
Frühstück ging es zum
täglichen Frühsport raus an die
frische Luft. Viele gemeinsame
Spaziergänge am Strand und
auf dem Otto-Leege-Pfad,
einem Natur- und Erlebnispfad,
wurden unternommen und
natürlich auch eine Kutschfahrt
zur Domäne Bill, einem
beliebten Ausflugsziel auf der
Insel. Viel zu schnell ist die
Ferienwoche vergangen und
mit einem lachenden und einem
weinenden Auge, aber mit der
Hoffnung auf ein neues
Reiseziel wurde die Rückreise
angetreten.

Am Samstag, 16. September,
findet von 10 bis 14 Uhr ein
Flohmarkt in der gesamten
Afrikastraße in Lage-Hagen
statt. Mit dabei sind etwa 30
Anwohner, der Afrikastraße, die
auf ihren Grundstücken Artikel
anbieten. Ein Spaziergang
durch die Afrikastraße ist an
diesem Tag bestimmt sehr
lohnend für alle Besucher.
Parkmöglichkeiten sind an der

GS Hardissen und an der
Albert -Schweitzer-Schule
Hagen. Mit dieser Aktion
wollen wir das Miteinander der
Nachbarschaft stärken. Zum
anderen möchten wir darauf
aufmerksam machen, mit den
vorhandenen Ressourcen
verantwortlich umzugehen.
Dinge, die man nicht mehr
benötigt, kann vielleicht
jemand anderes gebrauchen.

Der Förderverein der Grund-
schule Großenmarpe startet am
24. September von 14 bis 16.30
Uhr seinen nächsten Flohmarkt
für Kinderbekleidung und
Spielzeug in der Mehr-
zweckhalle Istrup. Für Kaffee

und Kuchen ist gesorgt. Für
Schwangere ist bereits ab
13.30 Uhr Einlass (Mutter-
pass).
Der Erlös kommt den Kindern
der Grundschule Großenmarpe
zu Gute.

RSV Waddenhausen lädt
zur Jahreshaupt-
versammlung ein
Der Vorstand des RSV
Waddenhausen lädt alle
Mitglieder zur diesjährigen
Jahreshauptversammlung am
Samstag, 23. September, um
16 Uhr ein. Wie gewohnt findet
die Versammlung am
Waldstadion an der

Soorenheider Straße 21 in
Waddenhausen statt.
Alle Abteilungsleiter/innen
werden darum gebeten, für
eine Teilnahme zu werben. Im
Anschluss lädt der Vorstand
zum Grillen und einem
Umtrunk ein.
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Gesunde Zähne für alle
Zum Tag der Zahngesundheit: Einfache Maßnahme für die Kariesprophylaxe

„Der Zahnarzt hat überhaupt
nicht gebohrt.“ Die Älteren
werden diesen Satz aus der
Werbung einer Zahnpasta-
Marke noch kennen. In vielen
Altersgruppen war der Kampf
gegen Karies erfolgreich. Im
Ranking „Atlas der Zahn-
gesundheit“ etwa erzielte
Deutschland unter 26 euro-
päischen Ländern den zweiten
Platz. Dennoch sehen Experten
Handlungsbedarf.
Zahngesundheit der Bevöl-Zahngesundheit der Bevöl-Zahngesundheit der Bevöl-Zahngesundheit der Bevöl-Zahngesundheit der Bevöl-
kkkkkerung weiter verbessernerung weiter verbessernerung weiter verbessernerung weiter verbessernerung weiter verbessern
„Bei der Zahngesundheit der
Zwölfjährigen sind wir
Weltspitze. Auch in allen
anderen Altersgruppen haben
wir uns in den letzten Jahren
kontinuierlich verbessert, aber
es bleibt noch viel zu tun“,
sagt etwa der Zahnmediziner
Professor Dr. Stefan Zimmer
von der Universität Witten/
Herdecke. Er sieht Handlungs-
bedarf bei Kindern unter sechs
Jahren, bei den Erwachsenen,
die eben nicht mehr wie Heran-
wachsende in den Genuss von
gesetzlich finanzierten Prophy-
laxe-Programmen kommen, bei
Pflegebedürftigen, die auch bei
der Mundhygiene Unterstüt-

zung benötigen, sowie bei
Menschen aus schwierigen
sozialen Verhältnissen.
KKKKKollektive Präventionollektive Präventionollektive Präventionollektive Präventionollektive Prävention
Doch wie lassen sich diese
verschiedenen Gruppen errei-
chen? Eine Möglichkeit sieht
Professor Zimmer in der Nut-
zung von fluoridiertem Speise-

salz, das in jedem Supermarkt
erhältlich ist. „Fluoridiertes
Speisesalz ist eine Form der
kollektiven Prävention, die
grundsätzlich alle Menschen
erreichen kann, also auch
Pflegebedürftige und Men-
schen aus schwierigen sozialen
Verhältnissen“, sagt der

Fast alle Kinder brauchen eine Zahnspange
Eine Zusatzversicherung kann Eltern vor hoher finanzieller Belastung schützen

Schiefe Kiefer sind ganz
normal - für 97,5 Prozent der
Acht- und Neunjährigen sind
Zahnspangen medizinisch
notwendig. Das zeigt die
Sechste Deutsche Mundge-
sundheitsstudie vom Institut der
Deutschen Zahnärzte.
VVVVViele bekiele bekiele bekiele bekiele bekommen kommen kommen kommen kommen kein Geldein Geldein Geldein Geldein Geld
von der Kassevon der Kassevon der Kassevon der Kassevon der Kasse
Bei der repräsentativen Unter-
suchung wurde mehr als 700
Acht- und Neunjährigen „auf
den Zahn gefühlt“. Ergebnis:
Bei gut 40 Prozent sind die
Fehlstellungen so ausgeprägt,
dass die Gesetzliche Kranken-
versicherung (GKV) die Kosten
für die übliche Korrektur über-
nimmt. Sie fallen in die
sogenannten kieferortho-
pädischen Indikationsgruppen
(KIG) 3 bis 5. Und was ist mit
leichten Zahnfehlstellungen?
KIG-Grad 2 ist am weitesten
verbreitet: Bei 57 Prozent der
untersuchten Mädchen und
Jungen gibt es medizinische
Gründe für eine kieferortho-

pädische Regulierung. Aller-
dings übernehmen die Kran-
kenkassen hier keine Kosten.
Kieferprobleme machenKieferprobleme machenKieferprobleme machenKieferprobleme machenKieferprobleme machen
krankkrankkrankkrankkrank
Schiefe Zähne sind aber nicht
nur ein ästhetisches Problem,
sondern können auch gesund-
heitliche Folgen haben. Bei der
Pressekonferenz zur Vorstellung
der Studie sagte Konstantin
von Laffert, Vizepräsident der
Bundeszahnärztekammer: „Es
wurde festgestellt, dass Kinder
mit Zahn- und Kieferfehl-
stellungen mehr funktionelle
Einschränkungen bei der
Lebensqualität aufweisen, weil
sie mehr Schwierigkeiten beim
Kauen haben. Außerdem
haben sie öfter Schmerzen im
Mund.“ Unbehandelt können
später Kopf- und Nacken-
schmerzen, Schwindel oder
Zahnentzündungen dazukom-
men. Jürgen Boeven, Experte
der DEVK Krankenversiche-
rungs-AG, rät Eltern deshalb,
auch bei leichten Fehlstel-

lungen kieferorthopädischen
Rat einzuholen: „Es ist immer
sinnvoll, dass ein Profi be-
wertet, ob eine Behandlung
nötig ist und welche Mög-
lichkeiten es dafür gibt.“
VVVVVersicherung leistet fürersicherung leistet fürersicherung leistet fürersicherung leistet fürersicherung leistet für
unsichtbare Zahnspangenunsichtbare Zahnspangenunsichtbare Zahnspangenunsichtbare Zahnspangenunsichtbare Zahnspangen
Je nachdem, wie lange die
Behandlung dauert und
welche Spangenart verwendet
wird, kostet die Zahnregu-
lierung bis zu 6.500 Euro.
Eltern können mit einer Kran-
kenzusatzversicherung privat
vorsorgen - mehr dazu unter
www.devk.de/zahnspange.
Diese leistet auch bei leichten
Fehlstellungen. So bezuschusst
etwa der Kölner Versicherer
medizinisch sinnvolle kiefer-
orthopädische Behandlungen
schon ab KIG 2. Außerdem
zahlt er den vereinbarten Kos-
tenanteil auch für Leistungen,
die Praxen privat abrechnen
müssen - etwa für die beliebten
unsichtbaren Zahnspangen.
Dazu gehören herausnehm-

bare, transparente Aligner-
Zahnschienen ebenso wie
Lingual-Zahnspangen, bei
denen die Brackets an der
Innenseite der Zähne befestigt
sind. Wichtig ist es, frühzeitig
eine Krankenzusatzversiche-
rung abzuschließen. Denn: Die
Behandlung kann nicht mehr
versichert werden, wenn die
Kiefer-Fehlstellung schon
festgestellt wurde. (DJD)

Zahnmediziner. Bisher ist
fluoridiertes Speisesalz auf die
Nutzung in der heimischen
Küche beschränkt. „Das ist zu
wenig“, ist Professor Zimmer
überzeugt und fordert: „Wir
brauchen die gesetzlichen
Rahmenbedingungen, dass
fluoridiertes Speisesalz in der

Gemeinschaftsverpflegung und
bei der Zubereitung von
Lebensmitteln wie Brot, Wurst,
Fleisch und Käse sowie bei
Fertignahrung wie Pizza und
Fastfood eingesetzt werden
darf.“ Unter
www.vks-kalisalz.de
gibt es weitere Informationen
zum Thema Salz in der
Ernährung.
Reicht das Fluorid im Salz,Reicht das Fluorid im Salz,Reicht das Fluorid im Salz,Reicht das Fluorid im Salz,Reicht das Fluorid im Salz,
um etwum etwum etwum etwum etwas zu bewirkas zu bewirkas zu bewirkas zu bewirkas zu bewirken?en?en?en?en?
Unser täglicher Salzkonsum
beschränkt sich auf wenige
Gramm pro Tag. „Das reicht
und zeigt insbesondere dort,
wo sonst keine Präventions-
maßnahmen betrieben werden,
großartige Erfolge“, betont

Zahnmediziner Zimmer. „Wir
haben eine Studie mit Vor-
schulkindern in Gambia durch-
geführt, die sonst keine Karies-
prophylaxe betrieben haben.
Mit der Zubereitung nur einer
einzigen Mahlzeit mit fluoridier-
tem Speisesalz pro Tag konnten
wir den Karieszuwachs im
Verhältnis zu einer Kontroll-
gruppe um 66 Prozent redu-
zieren.“ Jedes Kind konsu-
mierte täglich 1,6 Gramm Salz
und 0,4 Milligramm Fluorid.
Zimmer: „Insgesamt also
niedrige Werte. Wir haben den
Kindern damit 2,5 neue
Karieslöcher pro Jahr erspart.“

(DJD)

Frühe und umfassende Vorsorgemaßnahmen, die Verwendung von fluoridhaltiger ZahnpastaFrühe und umfassende Vorsorgemaßnahmen, die Verwendung von fluoridhaltiger ZahnpastaFrühe und umfassende Vorsorgemaßnahmen, die Verwendung von fluoridhaltiger ZahnpastaFrühe und umfassende Vorsorgemaßnahmen, die Verwendung von fluoridhaltiger ZahnpastaFrühe und umfassende Vorsorgemaßnahmen, die Verwendung von fluoridhaltiger Zahnpasta
und fluoridiertem Speisesalz schützen vor Karies. Foto: DJD/Verband der Kali- und Salzindustrie/und fluoridiertem Speisesalz schützen vor Karies. Foto: DJD/Verband der Kali- und Salzindustrie/und fluoridiertem Speisesalz schützen vor Karies. Foto: DJD/Verband der Kali- und Salzindustrie/und fluoridiertem Speisesalz schützen vor Karies. Foto: DJD/Verband der Kali- und Salzindustrie/und fluoridiertem Speisesalz schützen vor Karies. Foto: DJD/Verband der Kali- und Salzindustrie/
Getty Images/Halfpoint ImagesGetty Images/Halfpoint ImagesGetty Images/Halfpoint ImagesGetty Images/Halfpoint ImagesGetty Images/Halfpoint Images

Auch bei leichten FehlstellungenAuch bei leichten FehlstellungenAuch bei leichten FehlstellungenAuch bei leichten FehlstellungenAuch bei leichten Fehlstellungen
ist eine Zahnregulierung oftist eine Zahnregulierung oftist eine Zahnregulierung oftist eine Zahnregulierung oftist eine Zahnregulierung oft
sinnvoll. Foto: DJD/DEVK/Cavansinnvoll. Foto: DJD/DEVK/Cavansinnvoll. Foto: DJD/DEVK/Cavansinnvoll. Foto: DJD/DEVK/Cavansinnvoll. Foto: DJD/DEVK/Cavan
Images - stock.adobe.comImages - stock.adobe.comImages - stock.adobe.comImages - stock.adobe.comImages - stock.adobe.com
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Lippischer Orgeltag
Orgelführung, Konzerte und mehr in Schötmar

Zum Lippischen Orgeltag lädt
die Lippische Landeskirche in
Zusammenarbeit mit der ev.-
ref. Kirchgemeinde Schötmar
am Sonntag, 24. September,
von 11.30 bis 17.30 Uhr ein.
In und um die Kilianskirche, im
Gemeindehaus und in der
Begegnungsstätte wird es
vielfältige Angebote zum
Thema Orgel geben: von
musikalischen Veranstaltungen
über eine Orgelführung und
ein Kinderkonzert bis hin zu
einem Abschlusskonzert.
Der C-Kurs und die Orgelkids
werden zeigen, dass der
Nachwuchs auf der Orgel
bereitsteht, im Gottesdienst die
Lieder zu begleiten. Ein kleiner

Höhepunkt wird um 14.30 Uhr
das Familienkonzert zur
Geschichte „die Orgelmaus“ mit
dem Kinderchor der Kilianskirche
unter der Leitung von Kantorin
Uta Singer und Frank Schreiber
an der Orgel sein.
Besondere Aufmerksamkeit gilt
dem Orgelbauprojekt im
Gemeindehaus. Hier kann in
Gruppen bis zu zwölf Personen
um 11.30 Uhr und 13.30 Uhr
eine kleine Orgel aufgebaut
werden. Auf dieser Orgel kann
man tatsächlich spielen. Das
zeigen anschließend in einem
kleinen Vorspiel die Orgelkids.
Dieses Orgelbauprojekt ist
durch die Orgelkids Nieder-
lande inspiriert worden, die

Wochenendtour der Fahrradgruppe Lage
Die diesjährige Wochenendtour
der Fahrradgruppe Lage des
Lippischen Heimatbundes
führte in diesem Jahr nach Bad
Pyrmont. Bei bestem Wetter
starteten die Radler*innen in
Lage. Auf verschwiegenden
Pfaden und verkehrsarmen
Wegen radelte die Gruppe über
Detmold, Bad Meinberg, am
Norderteich und am Schieder-
Stausee vorbei, über Lügde
nach Pyrmont. Nach
Einchecken im Hotel blieb noch
genug Zeit, um durch die
historische Kurstadt zu

bummeln, und im Café- Garten
bei Kaffee, Tee und Kuchen
den Sonnenschein zu genießen.
Am Abend wurde der Tag mit
einem feinen Abendessen im
Biergarten abgerundet. Am
nächsten Morgen radelte die
Gruppe auf stillen Wegen und
Strassen über Barntrup,
Großenmarpe, Mosebeck und
Klüt zurück nach Lage. Es
waren abwechslungsreiche
Tage, und alle Teilnehmer
waren begeistert von den
faszinierenden Ausblicken auf
unser herrliches Lipperland.

weltweit pädagogische Arbeit
rund um die Orgel machen.
Für die Teilnahme wird eine
Anmeldung erbeten bei
Landeskantor Volker Jänig,
E-Mail:
volker.jaenig@
lippische-landeskirche.de.
Das gemeinsame Abschluss-
konzert wird der Bläserkreis
unter der Leitung von Lan-
desposaunenwart Christian
Kornmaul mit einem Projekt-
chor unter der Leitung von Uta
Singer und Yi Wen Lai an der
Orgel geben.
Das Café in der Begeg-
nungsstätte ist den ganzen Tag
geöffnet. Der Eintritt zum
Lippischen Orgeltag ist frei.

Lippischer Orgeltag mit Orgelbauprojekt. Foto: Volker JänigLippischer Orgeltag mit Orgelbauprojekt. Foto: Volker JänigLippischer Orgeltag mit Orgelbauprojekt. Foto: Volker JänigLippischer Orgeltag mit Orgelbauprojekt. Foto: Volker JänigLippischer Orgeltag mit Orgelbauprojekt. Foto: Volker Jänig
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Neubesetzung des Jugendvorstandes der Sportjugend
im KSB Lippe
Am 12. Septemberfand der
außerordentliche Jugendtag
der Sportjugend im KSB Lippe
statt. Notwendig war dieser,
da die Vorstandspositionen
nach dem ordentlichen
Jugendtag vom 21. April nicht
neu besetzt werden konnten.
Neugewählt wurden: Johanna
Bejer (CVJM Sylbach/Pivits-
heide) - Vorsitzende der
Sportjugend
Denis Deli (SV Eintrach Jerxen
Orbke) - 1. Stellvertretender
Vorsitzender der Sportjugend
Tanja Tammena-Adam (Detmolder
Sportverein) - 2. Stellvertretende
Vorsitzende der Sportjugend
Hanna Schamschat (Gemein-
desportverband Augustdorf) -
Jugendsprecherin.
„Nachdem Christian Klute sein
Amt niedergelegt hatte, standen
die Bewwerber*innen für den
Jugendvorstand nicht auf
Anhieb Schlange“, betont
Christopher Tegethoff, für die

Jugendarbeit zuständiger
Geschäftsführer beim KSB
Lippe, die anspruchsvolle
Aufgabe, den Jugendvorstand
neu zu besetzen. Erfreulich ist
auch, dass zum ersten Mal auch
das Amt der Jugend-sprecherin
besetzt werden konnte.
In den vergangenen Monaten
waren die Mitarbeiter*innen
der KSB-Geschäftsstelle be-
müht, ein junges, motiviertes
Team für die Sportjugend auf
die Beine zu stellen. „Unser
Ziel war es, die Arbeit auf
mehreren Schultern zu verteilen
- das ist uns nun gelungen“,
freut sich Tegethoff. Unterstützt
wird der neugewählte Jugend-
vorstand von mehreren
Projektmitarbeiter*innen, die
individuell für vereinzelte
Projekte mitarbeiten werden.
Zu den Projektmitarbei-
ter*innen zählen: Mara
Bollhöfer und Marleen
Bollhöfer (beide VFL

Der neu gewählte Jugendvorstand der Sportjugend im KSB Lippe: (v.l.) Johanna Bejer, HannaDer neu gewählte Jugendvorstand der Sportjugend im KSB Lippe: (v.l.) Johanna Bejer, HannaDer neu gewählte Jugendvorstand der Sportjugend im KSB Lippe: (v.l.) Johanna Bejer, HannaDer neu gewählte Jugendvorstand der Sportjugend im KSB Lippe: (v.l.) Johanna Bejer, HannaDer neu gewählte Jugendvorstand der Sportjugend im KSB Lippe: (v.l.) Johanna Bejer, Hanna
Schamschat, Denis Deli und Tanja Tammena-AdamSchamschat, Denis Deli und Tanja Tammena-AdamSchamschat, Denis Deli und Tanja Tammena-AdamSchamschat, Denis Deli und Tanja Tammena-AdamSchamschat, Denis Deli und Tanja Tammena-Adam

Schlangen), Denzel Köhler (TG
Lage), Tina Rother (LG Lippe
Süd) und Desiree Singh (TV
Heidenoldendorf). „Weitere
Interessierte sind jederzeit zur
Mitarbeit eingeladen“, betonte
KSB-Präsident Friedhelm Böger
auf dem außerordentlichen
Jugendtag.
Die nun herrschende Auf-
bruchsstimmung ist spürbar -
mit neuen Personen kommen
auch neue, innovative Ideen.
Geplant ist beispielsweise
schon eine neue Ferienfreizeit
und ein niedrigschwelliges
Austauschformat für alle in
den lippischen Sportvereinen
eingesetzten FSJler*innen.
Neben der Arbeit der Sport-
jugend soll die Jugend auch
größere Mitgestaltungsmög-
lichkeiten im KSB-Präsidium
bekommen. Einen Sitz im
erweiterten KSB-Präsidium
haben ab sofort Johanna Bejer
und Denis Deli.

Steigende Kosten im Pflegeheim:
Diese Hilfen gibt es in NRW

Die Verbraucherzentrale NRW
gibt Tipps, wie man staatliche
Unterstützung für die teure
stationäre Pflege erhält.
Ein Platz im Pflegeheim wird
immer teurer. In NRW sind die
Kosten in den letzten Monaten
auf durchschnittlich 2.858
Euro im Monat gestiegen. Diese
hohen Summen können immer
mehr Menschen nicht aus
eigenem Einkommen und
Vermögen stemmen und
müssen daher Hilfen vom Staat
in Anspruch nehmen. In NRW
gibt es verschiedene Leistun-
gen, die beantragt werden
können. Hierzu gehören das
„Wohngeld“, das „Pflege-
wohngeld“ und die „Hilfe zur
Pflege“. Das Sozialamt prüft
jeweils, ob die Voraussetzungen
gegeben sind. „Das ist
kompliziert“, sagt Pflege-
rechtsexpertin Verena Querling
von der Verbraucherzentrale
NRW und erklärt, welche der
staatlichen Hilfen wann die
richtige ist. Dazu ist auch eine
neue Broschüre erhältlich.

Wohngeld:
Das Wohngeld ist ein Zuschuss
zu den Mietkosten. Auch
Heimbewohner:innen haben
hierauf unter bestimmten
Voraussetzungen einen An-

spruch. Wohngeld gibt es,
wenn die Mietkosten nicht aus
eigenem Einkommen oder
Vermögen gedeckt werden
können. Die Berechnung des
Einkommens erfolgt individuell.
Als Vermögen gelten Er-
sparnisse, Grundbesitz oder
andere Werte. Das Schon-
vermögen liegt in der Regel
bei 60.000 Euro, bei Partnern
sind es 90.000 Euro. Das
bedeutet, dass ein Vermögen
bis zu dieser Summe bei der
Berechnung außen vor bleibt
und geschützt ist. In dem
Antrag müssen daher die
persönlichen und wirtschaft-
lichen Verhältnisse mitgeteilt
werden. Außerdem dürfen
Wohngeldbezieher keine
anderen Sozialleistungen wie
Hilfe zur Pflege beziehen. Wie
hoch das Wohngeld letztlich
ausfällt, richtet sich nach den
Mietkosten. Diese ergeben sich
aus dem Mietniveau der
Region, in der sich das Heim
befindet.

Pflegewohngeld:
In NRW gibt es das sogenannte
Pflegewohngeld. Darüberkann
ein Teil der Kosten im Pflege-
heim, nämlich die Investi-
tionskosten, ganz oder teil-
weise finanziert werden.

Pflegewohngeld können Be-
wohner:innen eines Pflege-
heims ab dem Pflegegrad 2
erhalten, wenn sie einen
finanziellen Bedarf haben. Bei
der Berechnung des Bedarfs
prüft das Sozialamt, ob das
eigene Einkommen ausreicht,
um die Kosten im Pflegeheim
zu decken. Auch das Vermögen
wird bei der Berechnung
herangezogen. Der Schon-
betrag liegt hier bei 10.000
Euro, bei Partnern sind es
15.000 Euro. Unter bestimmten
Umständen ist weiteres
Vermögen geschützt. Dies kann
auch eine Immobilie sein, wenn
diese angemessen ist und
weiterhin vom Partner bewohnt
wird. Pflegewohngeld setzt
voraus, dass eine Lücke nur in
Höhe der Investitionskosten
besteht. Die eigenen finan-
ziellen Mittel müssen also
ausreichen, um die anderen
Kosten selbst zu bezahlen.

Hilfe zur Pflege:
Reicht das eigene Einkommen
und Vermögen nicht aus, um
die restlichen Kosten im
Pflegeheim zu finanzieren,
kann ein Anspruch auf Hilfe
zur Pflege bestehen. Das
Sozialamt prüft auch hier
zunächst, ob ein Bedarf

besteht. Voraussetzung ist,
dass Einkommen und Ver-
mögen nicht ausreichen, um
die Heimkosten zu decken. Für
die Heimkosten muss bis auf
wenige Ausnahmen das ge-
samte Einkommen und Ver-
mögen genutzt werden.
Außen vor bleibt ein
Schonbetrag in Höhe von
10.000 Euro, bei zwei Personen
in Höhe von 20.000 Euro.
Außerdem wird unter
bestimmten Voraus-setzungen
weiteres Schon-vermögen
berücksichtigt. Dies kann im

Einzelfall auch eine Immobilie
sein.

Antragstellung:
Alle drei staatlichen Hilfen
sollten frühzeitig beantragt
werden. Denn die Leistungen
werden immer nur ab dem
Zeitpunkt der Antragstellung
gewährt – also in keinem Falle
rückwirkend. Alle drei
staatlichen Hilfen sind beim
Sozialamt zu beantragen.
Entsprechende Formulare zur
Antragstellung gibt es dort
auch online. Wer unsicher ist,

kann die Pflegeeinrichtung, das
Sozialamt, Pflegeberatungs-
stellen oder Pflegestützpunkte
um Unterstützung bitten. Bei
konkreten Fragen rund um
Einkommen und Vermögen –
wie zum Beispiel zur Berech-
nung des Einkommens, Rück-
forderung von Schenkungen
oder zum Schonvermögen –
ist es ratsam, einen Fachanwalt
für Familienrecht oder Sozial-
recht zu kontaktieren.
(Verbraucherzentrale NRW /
Beratungsstelle Bergisch
Gladbach)
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Kreis Lippe erlässt sofortige Haushaltssperre
Auch der Kreis Lippe reagiert auf die aktuell angespannte Situation der Kommunalfinanzen

Der Kreis Lippe hat mit sofor-
tiger Wirkung eine Haus-
haltssperre verhängt. Grund
dafür sind massive Budget-
verschlechterungen für die
Jahre 2023 und 2024. Vor
allem unzureichende Erstattun-
gen des Bundes im Bereich
Eingliederungshilfe für Be-
hinderte und Flüchtlingskosten,
rückläufige Schlüsselzuwei-
sungen des Landes Nordrhein-
Westfalen, eine satte Erhöhung
der an den Landschaftsverband
Westfalen-Lippe (LWL) zu
zahlenden Landschaftsver-
bandsumlage sowie höhere
Kosten für Personal und den
ÖPNV reißen ein unvorher-
sehbar großes Loch in die
Kreiskasse. Aktuell wird für
2024 mit einem Defizit in Höhe
von 35,6 Millionen Euro ge-

rechnet, weshalb der Kreis
Lippe nun einen noch stren-
geren Konsolidierungskurs
einschlägt.
„Seit längerer Zeit ist nicht nur
die Haushaltssituation der
Städte und Gemeinden, son-
dern auch die der Kreise sehr
angespannt. Sie betrifft leider
die gesamte kommunale
Familie“, sagt Landrat Dr. Axel
Lehmann. „Deshalb fahren wir
seit Jahren beim Kreis Lippe
einen konsequenten Konsoli-
dierungskurs und haben zahl-
reiche Maßnahmen ergriffen,
um Kosten zu reduzieren - und
das durchaus mit Erfolg. Die
jetzt für das Jahr 2024
prognostizierten Kostensteige-
rungen betreffen allerdings
allesamt Bereiche, auf die der
Kreis Lippe in keiner Art und

Weise Einfluss hat“, erklärt Dr.
Lehmann.
Nur ein Beispiel dafür ist die
Erhöhung der Landschaftsver-
bandsumlage in 2024 ge-
genüber dem Vorjahr um 12,2
Millionen Euro. „Hinzu kommt
der Wegfall der buchhalte-
rischen Isolierungsmöglich-
keiten für die Corona- und
Ukraine-Kriegsfolge-Kosten,
was zu einem weiteren Minus
von 10,7 Millionen Euro führt.
Die Tariferhöhungen im
Öffentlichen Dienst für 2023
und 2024 sowie eine zu
erwartende Besoldungsan-
passung bei den Beamten
führen zu einer Budgetver-
schlechterung von 4,6 Millio-
nen Euro. Kostensteigerungen
im Öffentlichen Personen-
nahverkehr (ÖPNV) schlagen
mit rund 5 Millionen Euro zu
Buche. Auch für das laufende
Jahr wird mit einem um 2,4
Millionen Euro höheren Minus
gerechnet als ursprünglich
geplant (15,8 Millionen Euro)“,
so Kämmerer Rainer Grabbe.

Diese negativen Entwicklungen
sowie eine allgemeine Teue-
rungsrate und steigende Zinsen
führen nach derzeitigen Prog-
nosen zu einem Defizit in Höhe
von 35,6 Millionen Euro im
Jahr 2024 (ursprünglich war
von 10,7 Millionen Euro
ausgegangen worden). „Das
Bittere ist, dass wir trotz all
unserer Sparmaßnahmen und
der bereits eingeplanten Kreis-
umlage-Erhöhung um rund 15
Millionen Euro nun völlig
unverschuldet in dieser
Situation stecken“, verdeutlicht
Lehmann. „Vor allem die
Aufgaben, die wir für Bund
und Land beispielsweise im
Sozialbereich übernehmen, sind
immens. Eine 100-prozentige
Gegenfinanzierung der Kosten
findet aber weitgehend nicht
statt. Ich fordere deshalb Bund
und Land dazu auf, endlich
ihrer Verantwortung gerecht zu
werden und die kommunale
Familie nicht länger finanziell
im Regen stehen zu lassen.“
Da dies aber kurzfristig nicht

zu erwarten ist, hat der Kreis
Lippe eine Haushaltssperre
verhängt. „Damit senden wir
auch ein Signal an die
lippischen Kommunen, dass wir
keinesfalls leichtfertig mit dieser
belastenden Situation um-
gehen“, sagt der Landrat.
Die Haushaltssperre hat zur
Folge, dass vereinfacht gesagt
alle freiwilligen Leistungen und
Aufgaben sowie nicht unbe-
dingt notwendige Ausgaben ab
sofort gestoppt werden. Nicht
betroffen sind hingegen
Bauprojekte, Beschaffungen
oder Investitionen, die bereits
begonnen wurden. Auch alle
Aufgaben, zu denen der Kreis
gesetzlich oder vertraglich

verpflichtet ist, werden fort-
geführt und finanziert.
Der Landrat und der Kämmerer
werden nun auch mit der Politik
weitere Gespräche führen, wie
mit der insgesamt ange-
spannten Haushaltssituation
zukünftig umgegangen wer-den
kann. „Eine Haushalts-sperre zu
verhängen ist ein Schritt, den
wohl kein Bür-germeister,
Kämmerer oder Landrat gerne
geht, auch weil er uns in unserem
Engagement für eine positive,
moderne und gute Entwicklung
unserer lippischen Heimat enorm
beschränkt. Leider ist dieser
Schritt in der derzeitigen Lage
unausweichlich“, sagt Dr.
Lehmann.

Wussten Sie schon...?
…, dass Meersalz kaum Jod enthält?

Jod ist als wichtiger Bestandteil
der Schilddrüsenhormone ein
lebenswichtiges Spurenele-
ment. Da die Jodversorgung in
Deutschland nicht optimal ist,
wird empfohlen, beim Salzen
grundsätzlich jodiertes Salz zu
verwenden.
Denn auch eine ausgewogene
Ernährung deckt ohne Jodsalz
nur maximal die Hälfte der
täglich empfohlenen Jodzufuhr
ab. Viele Menschen wissen,
dass die Meere reich an Jod
sind und daher auch Algen
und Seefische gute Jodquellen
darstellen. Daraus zu schließen,
dass auch Meersalz zur
Versorgung beiträgt, ist jedoch
ein weit verbreiteter Irrtum.
Meersalz enthält ohne

Anreicherung nicht mehr Jod
als normales Speisesalz und
eignet sich daher nicht als
Ersatz für Jodsalz. Wer gerne
Meersalz verwenden möchte,
findet in gut sortierten
Geschäften mittlerweile auch
mit jodhaltigen Algen
angereicherte Varianten.
Wichtig: Salz sollte stets
sparsam verwendet werden.
Das meiste Salz unserer
Ernährung steckt jedoch nicht
im Salzstreuer, sondern in
verarbeiteten Lebensmitteln.
Mehr dazu unter
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/14513
(Verbraucher Zentrale NRW /
Beratungsstelle Bergisch
Gladbach)


